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HADIA MEDICAL SWISS

JAHRESBERICHT 2013 

Der  Verein  Hadia  Medical  Swiss  bezweckt  die  Verbesserung  der  Lebens-
Grundlagen sowie des Gesundheits-  und Schulwesens in  Entwicklungsländern,
insbesondere  in  Ostafrika.  Im  Vordergrund  stehen  die  Verbesserung  der
Wasserqualität, der Gesundheitsinfrastrukturen sowie der Bau und Betrieb von
Grundschulen und Mensen. Zur Realisierung einzelner Projekte kann der Verein
mit anderen Organisationen Partnerschaften eingehen oder Kooperationsverträge
abschliessen.

Es  handelt  sich  um einen  gemeinnützigen,  nicht  auf  Gewinn  ausgerichteten,
politisch und konfessionell neutralen Verein. Die Tätigkeit des Vorstandes erfolgt
ehrenamtlich. Adresse: Lettenstrasse 7d, 8408 Winterthur, 078 691 01 71 
PC-Konto 87-614510-4, info@hadiamedical.ch, www.hadiamedical.ch

Stolz präsentiert Hassan Aydid vor seinem Haus in Hargeysa mit CEO Aidan 
Kelly das Schild, welches unser Office und die Zusammenarbeit von Hadia

Medical Swiss und Somaliland Swiss Association anzeigt.
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Vorwort des neuen Präsidenten des Patronatskomitees

„Rund ein  Jahr  bevor ich um einen Beitritt  ins Patronatskomitee angegangen
wurde, hatte der Vorstand von Hadia Medial Swiss entschieden, seine Tätigkeit
künftig auf Somaliland zu konzentrieren. Ich hatte diesen Landstreifen am Horn
von Afrika Ende Neunzigerjahre kennen gelernt, weil die Pflege der Beziehungen
zu Somalia zu den Aufgaben des Schweizer Botschafters in Kenia gehörte. Und
Somaliland hat seine Faszination für mich bis heute nicht verloren. 

Die Somalier sind ein Volk von zähen Menschen, geprägt vom Kampf ums Über-
leben in hartem Klima und auf kargem Boden. Stolz und freiheitsliebend sind sie,
und somit auch schwierig zu regieren. Schon Karin Blixen schrieb in ihrem Buch
Out of Africa, für einen Somalier stehe niemand zwischen ihm und Gott. Siad
Barre hat es zwar, mit grosser Brutalität,  geschafft,  während zwanzig Jahren
über Somalia zu herrschen. Als sich die Somalier jedoch vom Tyrannen befreiten,
zogen sie aus der bitteren Erfahrung eine Lehre: besser gar keine Regierung als
eine solche. So ist Somalia seit 1991 denn auch kein Staat mehr nach unseren
Begriffen,  und  es  gibt  keine  Regierung  mehr,  welche  das  Land  kontrollieren
kann.
Dies ist zumindest die Geschichte von Italienisch-Somalia, welches zwei Wochen
nach dessen Unabhängigkeit mit Britisch-Somaliland fusioniert hatte. Mit der Ver-
treibung von Siad Barre fiel, nach 30 Jahren, diese somalische Union jedoch wie-
der auseinander. Somaliland machte sich diesmal auf seinen eigenen Weg. 

Und auf einen unglaublich erfolgreichen Weg. Zwar lag Somalilands Hauptstadt
Hargeysa in Trümmern, die lokalen Milizen zählten Tausende von bewaffneten
Soldaten, und die internationale Gemeinschaft liess Somaliland links liegen. Aber
Somaliland schaffte es mit eigener Kraft, sich aus dieser Notlage zu befreien. 
Vielleicht war es mehr Not als Tugend, dass es die Demobilisierung der Milizen so
klug anging. Waffen und Soldaten bedeuten Macht. Damit die Demobilisierung
keine Machtverschiebung - und somit keine neuen Konflikte - auslöste, wurde die
Entwaffnung der Milizsoldaten bis zur letzten Familie hinunter ausgehandelt und
geregelt.  Dadurch  hielten  sich,  über  alle  Clan-  und  Regionalgrenzen  hinweg,
Gewinner und Verlierer die Waage.

Beeindruckend war zudem, wie die Clan-Ältesten grosse Verantwortung für die
politische Stabilisierung übernahmen, und wie, parallel dazu, nur ganz behutsam
moderne Institutionen aufgebaut wurden. Und so vergingen vierzehn Jahre, bis
die ersten Parlamentswahlen stattfanden. Dafür nahm man sich in Hargeisa Zeit,
ein ausgeklügeltes Wahlsystem zu erfinden, welches die Bedeutung der Clans
sowie die nationale Einheit gleichermassen sichert.

In diesen heiklen Jahren des Übergangs ist in Somaliland nun ein Gesellschafts-
vertrag zwischen Bürgern und Regierung herangewachsen, den es so nicht gab.
Vielleicht ist er noch fragil, aber es ist eine politische Pionierleistung, aus welcher
bürgerkriegsversehrte  Länder  Afrikas  Inspiration  und  Hoffnung  schöpfen
können.“ 

Josef Bucher, Patronatskomitee-Präsident 
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Josef Bucher, Ittigen,  Master in Soziologie,  war von 1974 bis 2010 im diploma-
tischen Dienst der Schweiz tätig, u.a. in Finnland, Grossbritannien, Jordanien,
Libyen,  Saudiarabien. Von 1997 bis  2001 Botschafter  in  Nairobi,  gehörten da
auch Somalia und Somaliland zu seinem Zuständigkeitsbereich.
Von 2001 bis 2005 war er Botschafter für Konfliktbearbeitung (mit Schwerpunkt
Horn von Afrika) und handelte 2002 in dieser Funktion das sog. Bürgenstock-
Abkommen aus, das Waffenstillstandsabkommen für die Nubaberge, welches die
Basis für die Friedensverhandlungen im Bürgerkrieg zwischen Nord- und Südsu-
dan bildete.
Er ist seit 2011 pensioniert, Dozent an mehreren Universitäten und übernahm im
Dezember 2013 des Präsidium des Patronatskomitees bei Hadia Medical Swiss.
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1. Jahresziele 2013 und Umsetzung

Hadia Medical Swiss hatte sich für das Jahr 2013 folgende Ziele gesetzt:
 Akkreditierung in Somaliland
 Zusammenarbeit mit Somaliland Swiss Association entwickeln
 Nochmaliges  Studium  der  Situation  vor  Ort  (die  sich  nach  Angaben  der

Somaliland Swiss Association gegenüber 2011 stark geändert hatte)
 Operativer Start
 Einleitung des Prozesses zur Anerkennung durch die ZEWO

1.1 Akkreditierung in Somaliland

Im  April  2013  reisten  Dr.  Walter  Thöni,  Präsident,  und  Jürgen  Weber,
Vorstandsmitglied, nach Somaliland, erreichten dort im Planungsministerium die
Registrierung  von  Hadia  Medical  und  unterzeichneten  mit  Direktor  Khadar
Mahmoud  Ahmed vom  Gesundheitsministerium  das  Memorandum  of  Under-
standing. Diese formalen Akte sind Vorbedingung für die operative Tätigkeit vor
Ort. Die Registrierung muss jährlich erneuert werden. 

1.2 Zusammenarbeit mit der Somaliland Swiss Association entwickeln

Anfangs Jahr unterzeichneten Hadia Medical und die Somaliland Swiss Associa-
tion einen Kooperationsvertrag. Im Verlaufe des Jahres bauten wir die Beziehung
aus. Ihr Präsident Hassan Aydid begleitete uns auf beiden Reisen nach Somali-
land und knüpfte dort die nötigen Beziehungen. Hadia Medical mietet ein Büro in
seinem Haus in Hargeysa; ebenso wird Hassan Aydid ab Mitte 2014 unser offizi-
eller Vertreter in Somaliland.

1.3 Nochmaliges Studium der Situation vor Ort

Da sich die Situation im Spital Gebiley gegenüber 2011 stark geändert hatte, war
ein erneutes Assessment notwendig. Zusätzlich besichtigten wir im Frühling auf
Wunsch  des  Gesundheitsministers  das  in  Fertigstellung  befindliche  Spital  von
Salaxley  und auf  Bitte  der  Somaliland  Swiss  Association  auch  die  Schule  im
Dörfchen Balimataan.
Im September besuchten Präsident und Geschäftsführer Somaliland ein zweites
Mal, um weitere offene Fragen zu klären. Auch führten wir eine Schweizer Firma
in Hargeysa ein.

1.4 Operativer Neustart 

Er erfolgte im Juli 2013 mit der Zahlung von Top ups an die Angestellten des Spi-
tals in Gebiley, mit der Lieferung eines Containers mit Sanitäts- und Büromaterial
und dem Kauf von Matratzen und Decken für die Schule in Balimataan, beides im
Herbst.
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2. Unser Projektgebiet Somaliland

2.1 Geschichte und politisches System

Die  Somalier  wurden  durch  die  Kolonisation  unter  mehreren  Kolonisatoren
aufgeteilt:  Frankreich: Dschibouti,  England: Britisch Somaliland und im Süden
der Nordwesten Kenias, Italien: Italienisch Somaliland = Puntland und Süden,
Äthiopien: Ogaden. 
Bei  der  Entkolonisierung  wurden  lediglich  Britisch  und  Italienisch  Somaliland
vereinigt, die übrigen Gebiete aber belassen oder anderen Staaten zugeschlagen.
Nicht zuletzt der unterschiedlichen Entwicklung durch die Kolonisatoren wegen
funktionierte aber die Vereinigung zwischen Britisch und Italienisch Somaliland
nicht und 1991 erklärte das ehemalige Britisch Somaliland unter dem Namen
Somaliland die Unabhängigkeit.

Das Kriegsdenkmal inmitten der Stadt erinnert an Hargeysas schwerste 
Stunden: Von Siad Barres Bombern dem Erdboden gleichgemacht.

Da aber die Unveränderlichkeit der von den Kolonialmächten gezogenen Grenzen
ein  Grundprinzip  der  internationalen  Politik  ist,  wird  Somaliland  bislang  nicht
anerkannt.  Es  pocht  aber  darauf,  in  seinen  Grenzen,  denen  des  ehemaligen
britischen Kolonialgebietes, ein Recht auf Anerkennung zu besitzen. Leider wird
Somaliland, weil kein aktuelles Krisengebiet und deshalb nicht publizitätsträchtig,
von der internationalen Gemeinschaft kaum unterstützt.
Unter  der  Führung  der  Unabhängigkeitsbewegung  Somali  National  Movement
wurde nach 1991 eine Verfassung entwickelt und durch die Bevölkerung 2001 in
einem Referendum deutlich angenommen. Das politische System mischt euro-
päische  und  traditionelle  Elemente  auf  sehr  interessante  und  offensichtlich
erfolgreiche Weise: Somaliland ist  eine Präsidialrepublik  mit  zwei  Parlaments-
kammern. Dem Oberhaus (Ältestenrat) gehören von den Clans bestimmte Älteste
an, das Unterhaus (Repräsentantenhaus) wird gewählt. Um zu verhindern, dass
sich Splitterparteien bilden, welche nur die Interessen von Clans vertreten, bleibt
die Parteienzahl auf drei beschränkt.
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2.2 Konzentration auf Somaliland

Hadia Medical will weiterhin nachhaltig bei den Ärmsten tätig sein. Das nicht flä-
chendeckend, sondern über sorgsam ausgewählte Projekte. 
 Wunsch der Schweizer Botschaft in Nairobi.
 Kontaktaufnahme und Bitte um Unterstützung durch die Somaliland Swiss As-

sociation.
 Bittere Armut von Somaliland; die Regierung verfügt für ein Land mit ca. 3.5

Mio. Einwohnern über ein jährliches Budget von nur USD 100 Mio. Das jährli-
che Budget des Gesundheitsministers beträgt nur ca. 4 Mio. USD, also etwas
mehr als einen USD pro Person.

 Somaliland ist sicher, Hargeysa selber sehr sicher.
 Mit  den  Partnern  Planungs-  und  Gesundheitsministerium,  einflussreichen,

lokalen Geschäftsleuten und der Somaliland Swiss Association sind wir breit
abgestützt.

 Hargeysa  und  Berbera  werden  regelmässig  von  mehreren  internationalen
Fluglinien angeflogen und von da aus sind die Projektgebiete in kurzer Zeit
über gute Strassen sicher zu erreichen, Gebiley selber sogar per Autobus.

 Somaliland hat grosse gute Unternehmer, worunter viele Rückkehrer mit Geld
und  Know-how,  die  ihr  Land  aufbauen  wollen.  Dazu  kommt  eine  starke
Diaspora, welche ihre Heimat tatkräftig unterstützt.

 Ganz besonders beeindruckt uns der klare Wille der Somaliländer zur Eigen-
leistung. Sie halten nicht einfach die Hand hin, sondern betonen zu Beginn,
welche Eigenleistung sie einbringen.

 Geringes Verständigungsproblem: Englisch ist weit verbreitet.
 Unsere Kenntnisse über Raum und Mentalität der Somalier.

Schild eingangs der Universität von Hargeysa
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3. Die Projekte

Beispiele für die beschriebene Eigenleistung sind die beiden Spitäler in Gebiley
und Salaxley, welche wir zeitlich gestaffelt unterstützen wollen: Gebaut wurden
sie aus Spenden der Diaspora-Frauen und etwas von lokal gesammeltem Geld. 

3.1 Ziele

Ziel der beiden Spitalprojekte in Gebiley und Salaxley ist es, das jeweilige Spital
im Rahmen einer jeweils auf sieben bis zehn Jahre geschätzten Projektdauer von
der Qualität der Personals, der Ausrüstung und eines kostengünstigen Betriebes
her auf einen Stand zu bringen, der eine qualifizierte Gesundheitsversorgung des
Einzugsgebietes sicherstellt und es der Regierung darnach ermöglicht, das Spital
auch von den Kosten her ohne Hilfe einer auswärtigen NGO selber zu betreiben.

Dr. Deeqa Cumar und Jürgen Weber in der Emergency von Gebiley

Die Grundschule Balimataan ist wichtiger Einsatzort unserer Partner Somaliland
Swiss Association. Wir wollen ihr bei der Verwirklichung anerkannter Bedürfnisse
helfen. 

3.2 Massnahmen bei den Spitalprojekten

Dazu ist – in Gebiley wie in Salaxley - auf folgenden Gebieten ein Bündel von
Massnahmen notwendig, die alle noch detailliert auszuarbeiten sind:
 Entlöhnung

Bezahlung  von  konkurrenzfähigen  Löhnen,  die  den  Vergleich  zu  anderen
Spitälern  aushalten.  Damit  soll  das  öffentliche  Gesundheitswesen  gestärkt
und  die  Abwanderung  guter  Kräfte  in  Privatspitäler  in  der  Hauptstadt
verhindert werden.
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 Ausbildung
Entsendung  von  Ärzten,  Krankenschwestern  etc.,  um  die  Angestellten  zu
trainieren, und Einladung besonders qualifizierten Personals zu Ausbildungs-
aufenthalten in die Schweiz

 Equipment
Lieferung bedürfnis- und sachgerechter Spitalausrüstung

 Energieversorgung
Bereitstellung einer genügenden und kostengünstigen Energieversorgung in
mehreren Etappen. Das heisst
 als Sofortmassnahme Lieferung genügend starker Dieselgeneratoren
 Bezahlung von genügend Treibstoff
 Einbau sachgerechter Elektroinstallationen
 Studium,  ob  die  Energieversorgung  langfristig  mit  Solar-  oder

Windenergie oder durch Kombination von beidem zu geschehen hat, und
Umsetzung der Erkenntnisse

 Wasserversorgung
 An jeden Wasserspeicher in den Spitälern sind Sandfilter anzuschliessen,

damit Patienten und Personal sauberes Wasser zur Verfügung steht.
 Mittelfristig ist für beide Spitäler ein eigener Brunnen zu bohren, damit sie

gratis Wasser beziehen und zudem aus dem Verkauf von Wasser Einnah-
men generieren können.

 Medikamente
Bereitstellung der benötigten Medikamente in guter Qualität.

Ausbildung  und  Ausrüstung  sollen  die  Spitäler  attraktiv  machen,  womit  die
Patientenzahlen  und  die  Einnahmen  steigen  werden.  Energie-  und  Wasser-
versorgung  sollen  die  Kosten  senken  und  alles  zusammen  den  Eigenfinan-
zierungsgrad steigern.

3.3 Konkretes Vorgehen in Gebiley

Ab Juli 2013 unterstützten wir die Angestellten des Spitals Gebiley mit Top ups.
Mit  dieser  wichtigen  Massnahme  wollen  wir  die  kargen  Löhne  der
Staatsangestellten verbessern. Es soll sie motivieren, in Remote Areas zu bleiben
und nicht in die Privatspitäler Hargeysa abzuwandern.
Im August  lieferten  wir  einen Container  mit  Sanitäts-  und Büromaterial  nach
Gebiley. Das Material wurde teilweise von Hadia Medical, teilweise von der Soma-
liland Swiss Association gesammelt.
2014 führen wir die Zahlung von Top ups weiter. Dann bringen wir die Energie-
versorgung in Ordnung, in einem ersten Schritt auf klassische Weise mittels Ge-
neratoren und entsenden eine Ärztin und eine Krankenschwester auf eine drei-
monatige Mission. Nebst medizinischer Betreuung und Schulung sollen sie einen
Bericht verfassen, der Grundlage für die weitere Tätigkeit liefert.
Erst wenn wir in Gebiley mindestens zwei Jahre praktische Erfahrungen gesam-
melt haben, wollen wir auch das Projekt Salaxley angehen.
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3.4 Schule Balimataan

Im Herbst lieferten wir für alle Kinder, gerade rechtzeitig vor Beginn der kalten
Jahreszeit,  neue Matratzen und Decken. Zwei private Donatoren ermöglichten
das durch eine spezielle Spende.
Dann wollen Hadia Medical und die Somaliland Swiss Association gemeinsam Bau
und Ausrüstung von zwei Klassenzimmern für die neu zu schaffenden oberen
Klassen an die Hand nehmen.

Glücklicher Schüler mit neuer Matratze und Decke

4. Arbeitsleistung der Vorstandsmitglieder

Die Vorstandsmitglieder leisteten im Berichtsjahr folgende Arbeitsstunden:

Dr. Walter Thöni, Präsident 843 Std.
Dr. Enzo Fuschini, Vizepräsident 75 Std.
Urs Fellmann, Int. Beziehungen 63 Std.
Dr. Edwin Meyerhans 671 Std.
Patrick Scheubel, Recht 41 Std.
Jürgen Weber, Controlling 270 Std.
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5. Schlusswort

Wir sind überzeugt, in dem befriedeten und im Aufbruch befindlichen Somaliland
ein  Einsatzgebiet  und  Partner  gefunden  zu  haben,  in  dem  und  mit  denen
erfolgreich  gearbeitet  werden  kann.  Wir  beschreiten  den  Weg  mit  grossem
Engagement und Zuversicht. In diesen Zusammenhang gehört der Hinweis, dass
Somaliland auch politisch von der Eidgenossenschaft unterstützt wird.
An dieser Stelle will ich noch danken, zuerst unserem ehemaligen Patronatskomi-
tee-Präsidenten, Alt-Nationalrat Dr. Hansueli Raggenbass, der dieses Amt von der
Gründung 2002 bis Ende Oktober 2013 wahrnahm, sich ausserordentlich für das
Fundraising einsetzte und auch jahrelang als Vorstandsmitglied den Aufbau von
Hadia Medical aktiv mitgestaltete.
Ein grosser Dank gilt auch Josef Bucher, der das Amt des Patronatskomitee-Präsi-
denten im Dezember 2013 übernahm.
Des Weiteren danke ich ganz herzlich allen Vorstandsmitgliedern und den ande-
ren aktiv Mitarbeitenden für den engagierten Einsatz und die menschlich so an-
genehme Zusammenarbeit.
Ein grosser Dank gilt auch allen andern Personen und Institutionen für die bisher
gewährte Unterstützung. Hadia Medical Swiss bittet Sie, sich auch künftig für ein
Land einzusetzen, dessen Bevölkerung sich einigte und einen friedlichen Aufbau
versucht.  Eine Bevölkerung,  die,  wenn auch bitterarm, friedlich ist  und einen
klaren Willen zur Eigenleistung zeigt, verdient das ganz besonders.

Winterthur, 15. Februar 2014

Dr. Walter L. Thöni, Präsident 
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Situationsplan Spitalareal Gebileley 
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